
Am 8. Juni ist Welthirntumortag

Die Diagnose Hirntumor ist ein Schock für Betroffene und
ihre Angehörigen. Oft fühlen sich Patienten unverstanden
und mit ihren Sorgen und Nöten allein gelassen. Auch für
die Medizin stellt die Therapie bösartiger Hirntumoren
trotz vieler erzielter Fortschritte noch immer eine Heraus-
forderung dar.

Der breiten Öffentlichkeit ist diese Situation meist völlig
unbekannt. Weil Hirntumoren im Vergleich zu anderen
Krebserkrankungen eher selten sind, werden sie in der
Gesellschaft kaum thematisiert.

Um die Bevölkerung auf die Belange und Probleme von Hirn-
tumorpatienten aufmerksam zu machen, hat die Deutsche
Hirntumorhilfe im Jahr 2000 den Welthirntumortag ins Leben
gerufen. Dieser Gedenk- und Aktionstag soll außerdem die
Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft dazu mahnen, sich
ihrer gesellschaftlichen Verantwortung zu stellen.

Gemeinsam mit zahlreichen Kliniken und privaten Initiativen
setzen wir Zeichen und begehen mit verschiedenen Aktionen
und Veranstaltungen bundesweit den Welthirntumortag.

Es gilt, sich mit vereinten Kräften dafür einzusetzen die
Lebensqualität der Betroffenen zu steigern, Hoffnung
zu schenken und Verbundenheit auszudrücken.
Engagieren Sie sich mit uns.

Setzen Sie Zeichen.

Weitere Informationen zum Welthirntumortag auf
www.hirntumorhilfe.de

Unterstützen Sie unsere Arbeit für Hirntumorpatienten

mit einer Spende. Vielen Dank!

Spendenkonto

Deutsche Hirntumorhilfe e.V.
Sparkasse Muldental
BLZ 860 50 200
Kto-Nr. 10 100 36 900

Kontakt

Deutsche Hirntumorhilfe e.V.
Karl-Heine-Straße 27
04229 Leipzig
Tel.: 0341.590 93 96
Fax: 0341.590 93 97

E-Mail: info@hirntumorhilfe.de
Internet: www.hirntumorhilfe.de

Informationsdienst

Tel.: 03437.702 702 (wochentags 9 bis 16 Uhr)

Sorgentelefon

Tel.: 03437.999 68 67 (dienstags 10 bis 15 Uhr)

Gemeinsam Zeichen setzen

0 8 0 6    2 0 11

WELTHIRNTUMORTAG

Informationsveranstaltung

zum Welthirntumortag

Auch Sie können helfen

8. Juni 2011

ÄrzteHaus am Klinikum Ingolstadt

Unterstützt von



Einladung Programm

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie ganz herzlich zu 
unserer gemeinsam mit der 
Deutschen Hirntumorhilfe 
organisierten Informationsver-
anstaltung anlässlich des Welt-
hirntumortages am 8. Juni 2011
im Klinikum Ingolstadt ein.

Der Welthirntumortag wurde im Jahre 2000 von der Deutschen
Hirntumorhilfe ins Leben gerufen, um auf diese schwierig
zu behandelnde Erkrankung vermehrt die Aufmerksamkeit
zu richten. Es erkranken in Deutschland jährlich etwa 8.000
Menschen an einem primären Hirntumor. Teilweise handelt es
sich um gut-, aber auch bösartige Erkrankungen. Der erste und
meistens auch wesentliche Teil der Behandlung ist der operative
Eingriff am Gehirn.

Die Neurochirurgische Klinik des Klinikum Ingolstadt bietet den
internationalen Top-Standard in operativ-fachlicher Expertise
und instrumenteller Ausstattung, um jährlich etwa 150 Hirn-
tumoroperationen durchzuführen. Dabei spielen die menschlich-
individuelle Behandlung des Patienten und die Vernetzung der
Neurochirurgie mit den Nachbardisziplinen (Neurologie, Strah-
lentherapie, Onkologie) eine wichtige Rolle.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und eine interessante
Veranstaltung.

Herzlichst, Ihr

PD Dr. med. Siamak Asgari
Direktor der Neurochirurgischen Klinik, Klinikum Ingolstadt
Universitätsdozent der Universität Duisburg-Essen

Veranstaltungsort

ÄrzteHaus am Klinikum Ingolstadt
Levelingstraße 21
85049 Ingolstadt
Veranstaltungsraum I, Ebene 5

Kontakt

Frau Monika Knopf
Sekretariat
Neurochirurgische Klinik
Tel.: 0841.880 25 51

Anfahrt

14.00 Uhr

Begrüßung durch den Direktor der

Neurochirurgischen Klinik S. Asgari

14.15 Uhr

Hirntumore aus der Sicht des Neurologen

G. Ochs

5-10 min. Fragen der Zuhörer

14.45 Uhr

Hirntumortherapie aus Patientensicht –

Erfahrungsberichte Patienten

5-10 min. Fragen der Zuhörer

15.15 Uhr

Pause mit Kaffee, Kuchen und Patientenberatung

15.45 Uhr

Hirntumore – Was kann die Neurochirurgie leisten?

M. Schmutzler

5-10 min. Fragen der Zuhörer

16.15 Uhr

Hirntumore – Was kann die Strahlentherapie leisten?

A. Schuck

5-10 min. Fragen der Zuhörer

16.45 Uhr

Hirntumore – Onkologische Möglichkeiten

G. Gehbauer

5-10 min. Fragen der Zuhörer

17.00 Uhr

Schlusswort

S. Asgari

Fortbildungspunkte bei der BLAEK wurden beantragt

Änderungen vorbehalten

Informationen


